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Mobilitätskonzept für die Stadt Herten: Nachhaltige Mobilitätsentwicklung 
 
Der Rat der Stadt Herten hat sich mit dem Beschluss der Vorlage 18/126 für die Erarbeitung eines 
Konzeptes zur nachhaltigen Mobilitätsentwicklung ausgesprochen. Gemäß der Vorlage wurde im 
August 2018 ein Antrag gemäß den Richtlinien zur Förderung der vernetzten Mobilität und des Mo-
bilitätsmanagements (FöRi-MM) bei der Bezirksregierung Münster gestellt, welcher Ende Mai 2019 
positiv beschieden wurde. 
 
Aufgrund geänderter Förderbestimmungen wurde die Höhe der zuwendungsfähigen Kosten auf 
1,00 € je Einwohner*in zzgl. anteiliger Pauschalen für Beteiligungsverfahren, Öffentlichkeitsarbeit 
sowie der Evaluation gedeckelt, d.h. der Stadt Herten stehen für die Konzepterstellung rund 91.000 € 
(Förderquote: 80%) zur Verfügung. Dieser neue Handlungsrahmen wurde bei der Leistungsbeschrei-
bung berücksichtigt, dazu wurde die Erstellung eines kosten- und personalintensiven Verkehrsmo-
dells (nicht förderfähig gemäß o.g. Richtlinie), nach Rücksprache mit den Expertinnen und Experten 
des Zukunftsnetz Mobilität NRW sowie aufgrund von Erfahrungen vergleichbarer Mittelstädte, aus 
dem Vorhaben genommen. 
 
Bei erfolgreicher Ausschreibung (derzeit laufend), kann ein externes Fachbüro im November 2019 
mit der Erstellung des nachhaltigen Mobilitätskonzeptes beginnen und in den folgenden 24 Mona-
ten den Rahmen für die Mobilitätsentwicklung der Stadt Herten erarbeiten. Dieser Prozess beinhal-
tete insbesondere nachfolgende Bausteine. 
 

Konzepterstellung 

 

Das Mobilitätskonzept soll als Handlungsrahmen für die zukünftige nachhaltige Mobilitätsentwick-

lung in der Stadt Herten dienen. Als übergeordnetes Ziel soll vorausgesetzt werden, dass eine nach-

haltige Mobilitätsentwicklung für die Stadt Herten ein wichtiger Baustein zur Verbesserung der Le-

bensqualität der Bevölkerung und für die Erhöhung der Attraktivität als Lebens- und Wirtschafts-

standort ist. Daher gilt es, die Mobilität und Erreichbarkeiten mit möglichst geringem Verkehrsauf-

wand und mit geringen Verkehrsbeeinträchtigungen zu verbessern und zu sichern. Folgende Wir-

kungsbereiche stehen dabei im Fokus: 

 
• Stärkung des Umweltverbunds (Fuß- und Radverkehr sowie ÖPNV) 

• Reduzierung der Umweltbelastungen (Luft-und Lärmbelastungen) 

• Klimaschutz/-anpassung 

• Förderung der Gesundheit 

• Verbesserung der Verkehrssicherheit 

• Verbesserung des Verkehrsflusses für alle Verkehrsarten, insbesondere des Umweltverbunds 

• Effiziente Nutzung der Infrastruktur 

• Verbesserung der Aufenthaltsqualität  

• Städtebauliche Aufwertung / Vermeidung von Angsträumen 

• Sicherung der Erreichbarkeiten (sowohl der täglichen Mobilitätsziele für alle Bürgerinnen 

und Bürger als auch der Wirtschaft) 

• Ordnung des ruhenden Verkehrs 

• Berücksichtigung alternativer Verkehrsmittel 
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Anhand dieser Wirkungsbereiche werden Handlungsfelder, wie bspw. schulisches / betriebliches 

Mobilitätsmanagement, definiert. Diese werden im Anschluss mit Maßnahmen/Projekten zur Um-

setzung hinterlegt. 

 

Szenarien 

 
Als Grundlage für die Zielsetzung der späteren Maßnahmen/Projekte des Mobilitätskonzeptes wer-
den verschiedene Entwicklungsperspektiven entwickelt. Das Fachbüro wird beauftragt mindestens 
drei Szenarien einer möglichen zukünftigen Mobilitätsentwicklung Hertens abzubilden. Diese sollen 
die jeweiligen Auswirkungen auf die verschiedenen Verkehrsmittel in der Zukunft skizzieren, wenn 
die Stadt Herten eines der folgenden Szenarien verfolgen möchte: 
 

1) Laissez-faire-Strategie (Weiter-So-Strategie) 

2) moderate Nachhaltigkeitsstrategie 

3) umfassende Nachhaltigkeitsstrategie 

 
Diese Szenarien sollen zur politischen Befassung vorgestellt und gemeinsam diskutiert werden. Ziel 
ist es eine mehrheitlich tragfähige Leitlinie zu definieren und in einer Beschlussvorlage aufzuberei-
ten, die den Handlungsrahmen für die weiteren Schritte darstellt. Darauf aufbauend sollen dann die 
zu entwickelnden Maßnahmen des Mobilitätskonzeptes begründet und ausgerichtet werden.  
Das Mobilitätskonzept ist ein wichtiger Baustein einer umfassenden Nachhaltigkeitsstrategie für die 
Stadt Herten und soll einen Beitrag zur Erreichung der Klimaziele der Stadt (-65% CO2 im Jahr 2030 
gemessen an 1990) leisten. 
 

Eckpunkte einer zu erstellenden Stellplatzsatzung 

 
Die letzte Novelle der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) zum 01.01.2019 
sieht vor, dass die Kommunen Stellplatzsatzungen, ausgerichtet auf die individuellen Gegebenhei-
ten und Bedürfnisse der jeweiligen Städte und Gemeinden, erlassen können. Innerhalb des gesetz-
lich definierten Handlungsrahmens können nun bspw. auch Aussagen zu Radabstellanlagen getrof-
fen werden. 
 
Dieses Instrument bildet einen wichtigen Baustein zur Steuerung im Rahmen der Mobilitätsentwick-
lung und soll daher im Zuge der Konzepterstellung thematisiert werden. Aufbauend auf dem ausge-
wählten o.g. Szenario soll eine Positionierung erarbeitet werden, die, den noch offenen politischen 
Anträgen gemäß, in einer Stellplatzsatzung für die Stadt Herten münden soll. Das Fachbüro soll die-
sen Prozess moderieren und fachlich unterstützen. Die Stellplatzsatzung selbst wird nicht Teil des 
Mobilitätskonzeptes, sondern separat in die politischen Gremien zur Befassung eingebracht. 

 

Fußverkehrs-Check 2019 

 
Die Stadt Herten hat sich erfolgreich um die Teilnahme am Fußverkehrs-Check 2019, einem Angebot 
des Zukunftsnetz Mobilität NRW - einer Initiative des Ministeriums für Verkehr des Landes Nord-
rhein-Westfalen - in Kooperation mit einem externen Fachbüro, beworben. Als eine von landesweit 
zehn Modellkommunen werden hierbei die Belange des Fußverkehrs in den Mittelpunkt der Be-
trachtung gestellt. Zwischen Oktober 2019 und März 2020 werden in diesem Zusammenhang ein 
Auftakt- und Abschlussworkshop sowie zwei Ortsbegehungen stattfinden, auf deren Basis das Fach-
büro einen Abschlussbericht ausarbeiten wird. 
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Im Fokus soll in Herten dabei die Zielgruppe der Seniorinnen und Senioren sowie Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen stehen. Als Themen sind dabei insbesondere die Barrierefreiheit sowie 
sichere Wegeführung und die Stärkung wichtiger Wegebeziehungen geplant. Die genaue Schwer-
punktsetzung sowie inhaltliche Vorbereitung erfolgt in Abstimmung mit dem Fachbüro und den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern zu Beginn des Prozesses. 
 
Als Ergebnis erhält die Stadt Herten durch das externe Fachbüro einen Status-quo Bericht zum Fuß-
verkehr mit einer Stärken-Schwächen-Analyse. Darauf aufbauend werden ein Maßnahmenplan mit 
Prioritäten erstellt sowie Anregungen und Hinweise für eine Verstetigung der Fußverkehrsförderung 
erarbeitet. 
 

Modal-Split-Untersuchung 2019/2020 

 
Um ein aktuelles Grundlagenwissen über das Verkehrsverhalten der Hertener Bevölkerung in das zu 
erstellende, nachhaltige Mobilitätskonzept als Basis einfließen zu lassen, wurde im Sinne einer Vor-
untersuchung eine Aktualisierung der Modal-Split-Analyse für die Stadt Herten in Auftrag gegeben. 
Eine Modal-Split-Analyse ist eine repräsentative Befragung der Bevölkerung zu ihrem Mobilitätsver-
halten. Sie ermöglicht u.a., detaillierte Daten darüber zu erhalten, welche Verkehrsmittel die Herte-
ner Bevölkerung in welcher Häufigkeit für ihre Wege nutzt und wo Verlagerungspotentiale auf den 
Umweltverbund (Fuß, Rad und ÖPNV) liegen. Auch räumliche Wegebeziehungen im Einkaufs-, Be-
rufs- und Freizeitverhalten können so beurteilt werden. Die aktuelle Erhebung ermöglicht u.a. auch, 
Veränderungen des Verkehrsverhaltens gegenüber der Modal-Split-Analyse aus 2012/2013 darzu-
stellen. Verbesserungsvorschläge der Befragten werden im Rahmen der Untersuchung ebenfalls er-
hoben. 
 
Die Modal-Split-Analyse wird aufgrund der Mitgliedschaft der Stadt Herten in der AGFS (Arbeitsge-
meinschaft fußgänger- und fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in NRW e.V.) zu 75% 
gefördert. Der Zuwendungsbescheid der Bezirksregierung vom 23.04.2019 über 37.500 € liegt vor.  
Nach einer öffentlichen Ausschreibung wurde im Rahmen des Vergabeverfahrens das Büro Planer-
societät Dortmund mit der Durchführung der Modal-Split-Untersuchung beauftragt. 
 
Bei der Befragung wird eine Nettostichprobe von 1.400 Personen anvisiert. Dafür werden insgesamt 
5.495 Personen per Zufallsstichprobe ausgewählt. Die Fragestellungen sind weitgehend von der 
AGFS vorgegeben und entsprechen im Wesentlichen der Befragung aus 2013, damit ein Vergleich 
vorgenommen werden kann. Die Befragung wird im September/Oktober 2019 mit einem Mix dreier 
verschiedener Methoden durchgeführt: 40% der angeschriebenen Haushalte erhalten Fragebögen 
(siehe Anlagen 1-3) zur schriftlichen Teilnahme, weitere 40% der Haushalte erhalten ein Anschrei-
ben mit der Möglichkeit zur Online-Teilnahme oder zur Vereinbarung eines Telefoninterviews und 
weitere 20% der Haushalte erhalten ein Anschreiben mit dem Verweis auf eine telefonische Kon-
taktaufnahme. Der Auftragnehmer Planersocietät Dortmund und das beauftragte Subunternehmen 
O-Ton GmbH, die die telefonische Befragung durchführen, führen die Untersuchung in enger Ab-
stimmung mit der Stadt Herten durch. Datenschutzrechtliche Bestimmungen gemäß DSGVO und 
DSG NRW werden im Rahmen der Erhebung berücksichtigt und die Befragten erhalten ein Informa-
tionsblatt „Erläuterungen zum Datenschutz“ (siehe Anlage 4). Die Befragung wird von einer intensi-
ven Öffentlichkeitsarbeit begleitet wie z.B. auch durch eine projektbezogene Internetseite zur Mo-
bilitätsbefragung. 
 
Die Verwaltung wird den Ausschuss über den weiteren Fortgang und über die Ergebnisse der Modal-
Split-Untersuchung berichten. 
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Prozessbegleitung der Erstellung des Mobilitätskonzeptes 

 

Die Konzepterstellung ist als partizipativer Prozess angelegt. Hierzu sind Beteiligungstermine mit 

den Bürgerinnen und Bürgern sowie die Einbeziehung der politischen Gremien geplant. Verwaltung 

und Fachbüro werden den aktuellen Sachstand in verschiedenen Gremien erörtern und diskutieren. 

 

Darüber hinaus ist ein regelmäßiger Kurzbericht zu den aktuellen Ereignissen auf der städtischen 

Homepage vorgesehen. Genauere Details ergeben sich im Erarbeitungsprozess nach erfolgreicher 

Ausschreibung und sind bspw. abhängig von der vorangeschalteten Analyse sowie dem vereinbar-

ten o.g. Szenario. 

 

Evaluation  

 

Zur systematischen Wirkungskontrolle des Mobilitätskonzeptes soll dieses anschließend fortlaufend 

evaluiert werden. Diese Evaluation ist vom Fachbüro im Sinne eines Controllings der Umsetzung so 

zu gestalten, dass eine selbstständige Auswertung durch die Stadt Herten möglich ist. Dazu sind u.a. 

sinnvolle Fristen und Zeitabschnitte zu bilden oder auch exemplarische Betrachtungsräume zu be-

nennen, mit dem Ziel sukzessive Anpassungen an neue Gegebenheiten und Rahmenbedingungen 

vornehmen zu können. 

 

Teilnahme an der Straßenverkehrswegezählung (SVZ) 2020 

 

Zur Evaluation sind möglichst fortlaufend aktualisierte respektive aktuelle Grundlagendaten wie 

bspw. die o.g. Modal-Split-Untersuchung unerlässlich. Ein weiterer Baustein ist daher die Teilnahme 

Hertens an der bundesweiten SVZ, die im Fünf-Jahres-Turnus stattfindet. Hierbei werden an ausge-

wählten Straßenabschnitten und Knotenpunkten die Verkehrsbelastungszahlen an verschiedenen 

Stichtagen gezählt und repräsentativ hochgerechnet. Die ausgewerteten Daten stehen i. d. R. im 3. 

Quartal des Folgejahrs der Zählung zur Verfügung. 

 

Aufgrund der geteilten Baulast in Herten zählt der Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen 

(Straßen.NRW) an von ihm ausgewählte Zählstellen an Landesstraßen auch auf Hertener Stadtge-

biet. Diese Zählstellen sind seit Jahren konstant und bilden damit die fortlaufende Entwicklung der 

Verkehrsbelastungszahlen über die Jahre ab. 

 

Sowohl der Kreis Recklinghausen, als auch die Stadt Herten haben sich aus Kostengründen zuletzt 

nicht an den SVZ beteiligt, sodass für Kreis- und Kommunalstraßen keine aktuellen Verkehrsbelas-

tungsdaten der SVZ vorliegen. Für 2020 hat der Kreis Recklinghausen jedoch die Teilnahme an der 

SVZ für Kreisstraßen signalisiert und bei allen kreisangehörigen Kommunen entsprechend angefragt. 

Die daraus entstandenen Synergien möchte die Verwaltung nutzen, um im Sinne der Mobilitätsent-

wicklung Grundlagendaten insbesondere zur Evaluation, aber bspw. auch für städtische Projekte zu 

erhalten. 
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Anlagen 

 

1) Modal-Split-Untersuchung Herten – Haushaltsfragebogen 

2) Modal-Split-Untersuchung Herten – Personenfragebogen 

3) Modal-Split-Untersuchung Herten – Wegeprotokoll 

4) Modal-Split-Untersuchung Herten – Erläuterung zum Datenschutz 



Anlage 1

Mobilitätsuntersuchung

Mobil in Herten
Haushaltsfragebogen

Wir ďiteŶ Sie deŶ HaushaltsfrageďogeŶ eiŶŵal für deŶ 
gesaŵteŶ Haushalt ausfülleŶ. )uŵ Haushalt gehöreŶ alle 
PersoŶeŶ, die ŵit IhŶeŶ iŶ eiŶer WohŶuŶg  
zusaŵŵeŶleďeŶ. 
Weitere IŶforŵaioŶeŶ uŶd die MögliĐhkeit zur 
OŶliŶe-TeilŶahŵe iŶdeŶ Sie uŶter www.herten-mobil.de. 

VieleŶ DaŶk für Ihre TeilŶahŵe!

1
 Wie ǀiele PersoŶeŶ leďeŶ stäŶdig iŶ Ihreŵ Haushalt –  

Sie selďst ŵitgereĐhŶet?

 ഩPersoŶeŶ

Person

Nr. �

          

Person

Nr. 

                   

Person

Nr. 

                  

Person

Nr. �

                 

Person

Nr. 

                                  

Person

Nr.

        

5
 AŶgaďeŶ zu deŶ eiŶzelŶeŶ PersoŶeŶ 

iŵ Haushalt:

     Geburtsjahr

    Geschlecht ;ǁeiďliĐh / ŵäŶŶliĐh / diǀersͿ

    Hauptsächliche Täigkeit 

      ǀollzeit ďerufstäig
       teilzeit ďerufstäig 

      ǀorüďergeheŶd freigestellt 
        ;z.B. MutersĐhutz, ElterŶzeitͿ

      AuszuďildeŶde/r
      StudeŶt/iŶ
      SĐhüler/iŶ

      KiŶd ;ŶoĐh ŶiĐht eiŶgesĐhultͿ

      Hausfrau/-ŵaŶŶ
      ReŶtŶer/iŶ, PeŶsioŶär/iŶ, VorruhestaŶd
      arďeitssuĐheŶd / Kurzarďeit

      SoŶsiges: _______________________

3
 IŶ ǁelĐheŵ Stadteil ǀoŶ HerteŶ ǁohŶeŶ Sie?

HerteŶ-Mite
HerteŶ-Südǁest / Südost
BertliĐh
Disteln

LaŶgeŶďoĐhuŵ
Paschenberg

SĐherleďeĐk
Westerholt

2
 Wie ǀiele der folgeŶdeŶ Fahrzeuge giďt es  

iŶ Ihreŵ Haushalt?

 പpriǀate Autos
 daǀoŶ elektrisĐh aŶgetrieďeŶ: 
 daǀoŶ per Wasserstof aŶgetrieďeŶ: പ

 പdieŶstliĐhe Autos 
 daǀoŶ elektrisĐh aŶgetrieďeŶ: പ
 daǀoŶ per Wasserstof aŶgetrieďeŶ: 

 പMotorrad / Motorroller / Mofa

 പFahrrad ;fahrďereitͿ / LasteŶrad
 പElektrofahrrad ;E-Bike, PedeleĐ, E-LasteŶradͿ
 പSoŶsige: __________________

4
 Wie groß ist die EŶferŶuŶg ǀoŶ Ihreŵ Haushalt  

zur ŶäĐhstgelegeŶeŶ Bushaltestelle?

 Đa.   Meter zur Bushaltestelle

MUSTER 
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Anlage 2
Mobilitätsuntersuchung

Mobil in Herten 

Wiƌ ďiteŶ Sie füƌ jede PeƌsoŶ aď seĐhs JahƌeŶ eiŶeŶ 
PeƌsoŶeŶfƌageďogeŶ ausfülleŶ. Falls Sie ŵehƌ als ǀieƌ 
PeƌsoŶeŶfƌageďögeŶ ďeŶöigeŶ, köŶŶeŶ Sie diese uŶteƌ  
www.herten-mobil.de heƌuŶteƌladeŶ. 

VieleŶ DaŶk füƌ Ihƌe TeilŶahŵe!

PeƌsoŶeŶfƌageďogeŶ 

Personen-Nr. Geburtsjahr  
;aus deŵ HaushaltsfƌageďogeŶͿ

Bitte umblättern!

;fa
st

Ϳ t
äg

liĐ
h

 a
Ŷ 

ϭ–
ϯ 

Ta
ge

Ŷ 
p

ro
 W

o
ch

e

aŶ
 ϭ

–ϯ
 Ta

ge
Ŷ 

pƌ
o 

M
oŶ

at

Se
lte

Ŷe
ƌ a

ls 
 

ŵ
oŶ

at
liĐ

h

n
ie

Pkǁ / Motoƌƌad / Mofa c c c c c

Bus c c c c c

BahŶ c c c c c

Fahƌƌad c c c c c

E-Bike / PedeleĐ c c c c c

)ufußgeheŶ c c c c c

9 
Wie häuig ŶutzeŶ Sie Ŷoƌŵaleƌǁeise die folgeŶdeŶ  
Veƌkehƌsŵitel?

Pkǁ / Motoƌƌad / Mofa c c c c c c c

Bus / BahŶ c c c c c c c

Fahƌƌad c c c c c c c

E-Bike / PedeleĐ c c c c c c c

zu Fuß c c c c c c c

se
h

r 
g

u
t

g
u

t

ďe
fƌi

ed
ig

eŶ
d

au
sƌ

ei
Đh

eŶ
d

ŵ
aŶ

ge
lh

at

uŶ
ge

Ŷü
ge

Ŷd

ǁ
ei

ß 
Ŷi

Đh
t

8
 Bite ďeǁeƌteŶ Sie die EƌƌeiĐhďaƌkeit Ihƌes Aƌďeits- ďzǁ.  

AusďilduŶgs- / SĐhuloƌtes ǀoŶ Ihƌeŵ WohŶoƌt!

7
 Wie ǁeit liegt Ihƌ Aƌďeits- ďzǁ. AusďilduŶgs- / SĐhuloƌt ǀoŶ 

Ihƌeƌ WohŶuŶg eŶfeƌŶt? 

Đa. ___________ , _____ kŵ

6
 Wo ďeiŶdet siĐh Ihƌ Aƌďeits- ďzǁ. AusďilduŶgs- / SĐhuloƌt? 

;soǁeit zutƌefeŶd – falls ŶiĐht: ǁeiteƌ ŵit Fƌage 9Ϳ

iŵ gleiĐheŶ Stadteil ǁie die WohŶuŶg

iŶ HeƌteŶ, aďeƌ iŶ eiŶeŵ aŶdeƌeŶ Stadteil:
_____________________________________________

außeƌhalď ǀoŶ HeƌteŶ uŶd zǁaƌ iŶ:

_____________________________________________

5
 SiŶd Sie aufgƌuŶd gesuŶdheitliĐheƌ Pƌoďleŵe iŶ Ihƌeƌ  

Moďilität daueƌhat eiŶgesĐhƌäŶkt? 

(Mehrfachantworten möglich)

ja, durch Sehbehinderung

ja, andere Einschränkungen

ja, durch Gehbehinderungnein

  SĐhokoTiĐket
  YouŶgTiĐketPLUS
  SeŵesteƌiĐket
  TiĐketϮϬϬϬ
       Pƌeisstufe: ___
  TiĐketϭϬϬϬ 
       Pƌeisstufe: ___
  SozialTiĐket / MeiŶTiĐket
  

     SĐhöŶeƌMoŶatTiĐket NRW 
 SĐhöŶesJahƌTiĐket NRW
 SĐhöŶeϲϬTiĐket NRW
  BahŶCaƌd Ϯϱ / ϱϬ
  BäƌeŶTiĐket
 Fƌeifahƌt ŵit 

SĐhǁeƌďehiŶdeƌteŶausǁeis
 SoŶsiges: _______________

4
 BesitzeŶ Sie eiŶe )eitkaƌte füƌ Busse uŶd BahŶeŶ?

nein

ja, und zwar: 
(Mehrfachantworten möglich)

ϯ BesitzeŶ Sie eiŶ fahƌďeƌeites Fahƌƌad odeƌ E-Bike / PedeleĐ? 

;MehƌfaĐhaŶtǁoƌteŶ ŵögliĐhͿ

nein

ja, Fahƌƌad
ja, E-Bike / PedeleĐ

Ϯ Steht IhŶeŶ peƌsöŶliĐh eiŶ Pkǁ zuƌ VeƌfüguŶg?

iŵŵeƌ / täglich

zeitǁeise / ŶaĐh AďspƌaĐhe
nie

ϭ BesitzeŶ Sie eiŶeŶ Pkǁ-FühƌeƌsĐheiŶ?

ja nein

MUSTER 
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ϭϲ      WelĐhe GƌüŶde halteŶ Sie aŵ ehesteŶ ǀoŵ GeheŶ, Fahƌƌad 
fahƌeŶ ďzǁ. ǀoŶ deƌ NutzuŶg ǀoŶ Bus uŶd BahŶ aď?  
(Mehrfachantworten möglich)

hä
ui

ge
 N

ut
zu

Ŷg

ge
le

ge
Ŷt

liĐ
he

 N
ut

zu
Ŷg

 k
üŶ

ti
g 

ǀo
ƌs

te
llď

aƌ

ko
ŵ

ŵ
t 

Ŷi
Đh

t i
Ŷ 

Fƌ
ag

e

AŶ
ge

ďo
t k

eŶ
Ŷe

  
ic

h
 n

ic
h

t

ǁ
ei

ß 
Ŷi

Đh
t

E-Ladesäule füƌ Pkǁ c c c c c c

E-LadestaioŶ füƌ E-Bike c c c c c c

HELARA LasteŶƌad des ADFC c c c c c c

WasseƌstotaŶkstelle c c c c c c

Velotaxi HeƌteŶ c c c c c c

Taxiďus c c c c c c

zuküŶtigeƌ S-BahŶ-Halt c c c c

ϭϱ KeŶŶeŶ Sie ďzǁ. ŶutzeŶ Sie folgeŶde AŶgeďote?

ϭϭ  WelĐhe Bus- uŶd / odeƌ BahŶ-LiŶieŶ ;ǁie z. B.  
 SB ϰ9, Bus Ϯϰ9Ϳ ŶutzeŶ Sie ŵehƌŵals iŵ MoŶat?

keiŶe
folgeŶde LiŶieŶ: __________________________

ϭϳ   HaďeŶ Sie AŶƌeguŶgeŶ odeƌ VoƌsĐhläge füƌ die  
  VeƌkehƌsplaŶuŶg iŶ HeƌteŶ?

_________________________________________________

_________________________________________________
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Pkǁ / Motoƌƌad / Mofa c c c c c c c

Bus c c c c c c c

BahŶ c c c c c c c

Fahƌƌad c c c c c c c

E-Bike / PedeleĐ c c c c c c c

als FußgäŶgeƌ/-iŶ c c c c c c c

ϭϬ   Bite ďeǁeƌteŶ Sie die VoƌaussetzuŶgeŶ zuƌ NutzuŶg  
  folgeŶdeƌ Veƌkehƌsŵitel iŶ HeƌteŶ!

als Nutzeƌ/-iŶ ǀoŶ: se
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Qualität deƌ Gehǁege c c c c c c c

Baƌƌieƌefƌeiheit deƌ Gehǁege c c c c c c c

SiĐheƌheit aŶ StƌaßeŶƋueƌuŶgeŶ 
uŶd KƌeuzuŶgeŶ füƌ 
FußgäŶgeƌ/-iŶŶeŶ

c c c c c c c

AŵpelsĐhaltuŶgeŶ füƌ 
FußgäŶgeƌ/-iŶŶeŶ

c c c c c c c

TƌeŶŶuŶg ǀoŶ Rad- uŶd  
GehǁegeŶ

c c c c c c c

SiĐheƌheit ;z. B. BeleuĐhtuŶgͿ c c c c c c c

SitzgelegeŶheiteŶ füƌ PauseŶ c c c c c c c

ϭϰ   Bite ďeǁeƌteŶ Sie die SituaioŶ des Zufußgehens  

  iŶ HeƌteŶ!

ϭϯ   Bite ďeǁeƌteŶ Sie die SituaioŶ des Radfahrens  

  iŶ HeƌteŶ!
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RadǁegǀeƌďiŶduŶgeŶ iŶŶeƌhalď  
deƌ Stadt

c c c c c c c

RadǁegǀeƌďiŶduŶgeŶ iŶ die 
NaĐhďaƌstädte

c c c c c c c

Qualität deƌ Radǁege  
;z.B. FahƌďahŶoďeƌläĐheͿ

c c c c c c c

SiĐheƌheit aŶ StƌaßeŶƋueƌuŶgeŶ 
uŶd KƌeuzuŶgeŶ füƌ 
Radfahƌeƌ/-iŶŶeŶ

c c c c c c c

AŵpelsĐhaltuŶg füƌ 
Radfahƌeƌ/-iŶŶeŶ

c c c c c c c

RadǁegeďesĐhildeƌuŶg c c c c c c c

RadaďstellaŶlageŶ c c c c c c c

ϭϮ   Bite ďeǁeƌteŶ Sie deŶ Bus- und Bahnverkehr  

  iŶ HeƌteŶ!
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FahƌteŶhäuigkeit / Takt c c c c c c c

Uŵsiege / AŶsĐhlüsse c c c c c c c

PüŶktliĐhkeit c c c c c c c

Taƌif- / Pƌeisstƌuktuƌ c c c c c c c

Baƌƌieƌefƌeiheit c c c c c c c

AusstatuŶg deƌ HaltestelleŶ c c c c c c c

SiĐheƌheit iŶ BusseŶ c c c c c c c

RadaďstellaŶlageŶ aŶ StaioŶeŶ c c c c c c c
zu
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fehleŶdes SiĐheƌheitsgefühl c c c c c

WeteƌaďhäŶgigkeit c c c c c

köƌpeƌliĐhe EiŶsĐhƌäŶkuŶg c c c c c

geƌiŶge Qualität deƌ Wege c c c c c

zu laŶge StƌeĐke c c c c c

zu hoheƌ )eitaufǁaŶd c c c c c

fehleŶde ;WegeͿVeƌďiŶduŶg c c c c c

SoŶsiges:   __________________________________________

hält ŵiĐh aď ǀoŵ:

VeƌďesseƌuŶgsǀoƌsĐhläge:________________________________

_____________________________________________________

VeƌďesseƌuŶgsǀoƌsĐhläge:________________________________

_____________________________________________________

VeƌďesseƌuŶgsǀoƌsĐhläge:________________________________

_____________________________________________________
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Anlage 3

Hinweise zum Wegeprotokoll

 Nur die Wege des links angegebenen Berichtstag eintragen. 

 Jedes Ziel ist ein Weg mit einem eigenen Wegezweck (z. B. der 

Besuch im Supermarkt). 

 Die Hin- und Rückwege getrennt eintragen. 

	 Beiŵ	UŵsteigeŶ	zǁisĐheŶ	VerkehrsŵitelŶ	ďei	gleiĐheŵ	)iel	
ďleiďt	es	eiŶ	Weg.	Bite	geďeŶ	Sie	alle	geŶutzteŶ	Verkehrsŵit-
tel und Fußwege an.

	 Falls	Sie	ďeruliĐh	uŶterǁegs	;z.	B.	Taxifahrer/-iŶ,	HaŶdǁerker/-iŶͿ	
siŶd,	trageŶ	Sie	Ŷur	deŶ	ersteŶ	uŶd	letzteŶ	Weg	zur	ďzǁ.	ǀoŶ	der	
Arďeit	eiŶ.

      Auf der RüĐkseite iŶdeŶ Sie eiŶ Beispiel.

2
 VoŶ	ǁo	haďeŶ	Sie	IhreŶ	ersteŶ	Weg	uŶterŶoŵŵeŶ?

 ഩeigeŶe	WohŶuŶg
  

ഩaŶderer	Ort	 
പ	;Bite	Stadt	uŶd	Stadteil	ďzǁ.	GeŵeiŶde/Ortsteil	 
							oder	die	koŶkrete	Adresse	eiŶtrageŶͿ:

 

       

       

1 SiŶd	Sie	aŵ	SiĐhtag	außer	Haus	geǁeseŶ? 

 ഩja	 പപŶeiŶ,	deŶŶ	
  

	 	 പപ ഩiĐh	ǁar	kraŶk.
	 	 പപ ഩiĐh	hate	HoŵeoiĐe.
	 	 പപ ഩiĐh	hate	Urlauď.
  പപ ഩiĐh	hate	keiŶeŶ	AŶlass,	außer	Haus	zu	seiŶ.
  പപ ഩdas	Weter	ǁar	zu	sĐhleĐht.
  പപ ഩiĐh	haďe	eiŶe	PersoŶ	zu	Hause	ďetreut.
  പപ ഩiĐh	ďiŶ	altersďediŶgt	ŶiĐht	ŵoďil.
  പപ ഩSoŶsiges:	___________________________

 	 പപ		;Bei	„ŶeiŶ“	ist	das	Wegeprotokoll	für	Sie	aŶ	dieser	
 	 പപ		Stelle	ďeeŶdet.Ϳ

MoďilitätsuŶtersuĐhuŶg
Moďil	iŶ	HerteŶ

Bite	fülleŶ	Sie	für jede Person ab sechs Jahren 

iŶ	Ihreŵ	Haushalt	eiŶ	Wegeprotokoll	aus.	Falls	
Sie	ŵehr	als	ǀier	Wegeprotokolle	ďeŶöigeŶ,	
köŶŶeŶ	Sie	diese	uŶter	www.herteŶ-ŵoďil.de 
herunterladen. 

VieleŶ	DaŶk	für	Ihre	TeilŶahŵe!

Wegeprotokoll 
;Ŷur	für	PersoŶeŶ	aď	ϲ	JahreŶͿ

PersoŶeŶ-Nr.
 

Geburtsjahr 
(aus dem Haushaltsfragebogen)

Bite	trageŶ	Sie	hier	Ihre	Wege	eiŶ,	die	Sie	aŵ		

DoŶŶerstag, deŶ Ϯϲ.Ϭϵ.ϮϬϭϵ
zurüĐkgelegt	haďeŶ.

MUSTER 
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1 WaŶŶ	siŶd	Sie	losgefahreŶ	ďzǁ.	gegaŶgeŶ?	;UhrzeitͿ

2 WohiŶ	siŶd	Sie	gefahreŶ	oder	gegaŶgeŶ?				Stadt	/	Ort

	 																																																																																		Stadteil	
 Sie	köŶŶeŶ	auĐh	eiŶ	koŶkretes	)iel	oder	eiŶe	)ieladresse  

 eiŶtrageŶ,	ǁeŶŶ	Sie	deŶ	Stadteil	/	Ortsteil	ŶiĐht	keŶŶeŶ!

3 WaŶŶ	kaŵeŶ	Sie	aŶ	Ihreŵ	)iel	aŶ?	;UhrzeitͿ

4 Wie	groß	ǁar	die	zurüĐkgelegte	EŶferŶuŶg	ĐirĐa?

5 WelĐhe	Verkehrsŵitel	haďeŶ	Sie	auf	deŵ	Weg	ďeŶutzt?
a) zu Fuß ;auĐh	IŶliŶer,	Skater,	RollerͿ

b) Fahrrad /	LasteŶrad
c) E-Bike	/	PedeleĐ	/	E-LasteŶrad
d) Mofa / Moped / Motorrad	
e) Pkǁ	als	Fahrer/-iŶ
f) Pkǁ	als	Mifahrer/-iŶ
g) Bus ;auĐh	SĐhulďus / Taxi-Bus / BürgerďusͿ

h) StraßeŶďahŶ / StadtďahŶ / U-BahŶ
i) S-BahŶ / Nahǀerkehrszug	;RE / RBͿ
j) FerŶǀerkehrszug	;IC / ICEͿ
k) SoŶsiges:	________________________________

ϲ  Falls	Sie	uŶtersĐhiedliĐhe	Verkehrsŵitel	auf	deŵ		  

 Weg	geŶutzt	haďeŶ,	geďeŶ	Sie	ďite	die	ReiheŶfolge	  

 aŶ,	iŶ	der	Sie	diese	geŶutzt	haďeŶ. 
 ;Bite	trageŶ	Sie	dazu	deŶ	iŶ	Frage	ϱ	liŶks	ŶeďeŶ	deŵ	 

 Verkehrsŵitel	aŶgegeďeŶeŶ	BuĐhstaďeŶ	iŶ	deŶ	Kreis	eiŶ)

7 WelĐheŶ	)ǁeĐk	hate	der	Weg?
ŶaĐh	Hause
RüĐkǁeg	ǀoŵ	ǀorherigeŶ	Weg
Weg	zuŵ	Arďeitsplatz
gesĐhätliĐhe	ErlediguŶg	;DieŶstreise,	AußeŶterŵiŶͿ

Weg	zur	SĐhule / AusďilduŶg	/	HoĐhsĐhule
priǀate	ErlediguŶg	;Arzt,	Behörde,	BaŶk	etĐ.Ϳ
EiŶkauf 	/	ShoppiŶg
Freizeit	;KiŶo,	BesuĐh	FreuŶde,	Sport	etĐ.Ϳ

Spazierrundgang ;HuŶd	ausführeŶ	etĐ.Ϳ 

BegleituŶg	eiŶer	PersoŶ	;HoleŶ/BriŶgeŶͿ
SoŶsiges:ഩ______________________

8 HaďeŶ	Sie	auf	deŵ	Weg	ǁeitere	PersoŶeŶ	ďegleitet?
nein

ja:	AŶzahl	der	ǁeitereŶ	PersoŶeŶ

9 HaďeŶ	Sie	eiŶeŶ	ǁeitereŶ	Weg	uŶterŶoŵŵeŶ?  

 ja        ;Bite	iŶ	der	ŶäĐhsteŶ	Spalte	oďeŶ	ǁieder	aŶfaŶgeŶ!Ϳ

 nein   ;RüĐkǁege	ŶiĐht	ǀergesseŶ?	DaŶŶ	siŶd	Sie	ferig!Ϳ

MoďilitätsuŶtersuĐhuŶg
Moďil	iŶ	HerteŶ

Wegeprotokoll 
DoŶŶerstag,	deŶ	Ϯϲ.Ϭ9.ϮϬϭ9

Anfang
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MoďilitätsuŶtersuĐhuŶg
Moďil	iŶ	HerteŶ

Wegeprotokoll 
DoŶŶerstag,	deŶ	Ϯϲ.Ϭ9.ϮϬϭ9

HateŶ	Sie	ǁeitere	Wege?	Wieǀiele?

 WaŶŶ	siŶd	Sie	losgefahreŶ	ďzǁ.	gegaŶgeŶ?	;UhrzeitͿ					1
   
 Stadt	/	Ort			WohiŶ	siŶd	Sie	gefahreŶ	oder	gegaŶgeŶ?						2          

	 Stadteil	
 Sie	köŶŶeŶ	auĐh	eiŶ	koŶkretes	)iel	oder	eiŶe	)ieladresse	 
 eiŶtrageŶ,	ǁeŶŶ	Sie	deŶ	Stadteil	/	Ortsteil	ŶiĐht	keŶŶeŶ!

 WaŶŶ	kaŵeŶ	Sie	aŶ	Ihreŵ	)iel	aŶ?	;UhrzeitͿ																						3

 Wie	groß	ǁar	die	zurüĐkgelegte	EŶferŶuŶg	ĐirĐa?												4

 WelĐhe	Verkehrsŵitel	haďeŶ	Sie	auf	deŵ	Weg	ďeŶutzt?		5
a) zu Fuß ;auĐh	IŶliŶer,	Skater,	RollerͿ

b) Fahrrad	/	LasteŶrad
c) E-Bike	/	PedeleĐ	/	E-LasteŶrad
d) Mofa / Moped / Motorrad	
e) Pkǁ	als	Fahrer/-iŶ	
f) Pkǁ	als	Mifahrer/-iŶ	
g) Bus ;auĐh	SĐhulďus / Taxi-Bus / BürgerďusͿ

h) StraßeŶďahŶ / StadtďahŶ / U-BahŶ
i) S-BahŶ / Nahǀerkehrszug	;RE / RBͿ
j) FerŶǀerkehrszug	;IC / ICEͿ
k) SoŶsiges:	________________________________

 Falls	Sie	uŶtersĐhiedliĐhe	Verkehrsŵitel	auf	deŵ													ϲ 

 Weg	geŶutzt	haďeŶ,	geďeŶ	Sie	ďite	die	ReiheŶfolge	  

 aŶ,	iŶ	der	Sie	diese	geŶutzt	haďeŶ. 
 ;Bite	trageŶ	Sie	dazu	deŶ	iŶ	Frage	ϱ	liŶks	ŶeďeŶ	deŵ	 

 Verkehrsŵitel	aŶgegeďeŶeŶ	BuĐhstaďeŶ	iŶ	deŶ	Kreis	eiŶ)

 WelĐheŶ	)ǁeĐk	hate	der	Weg?																																													7
naĐh	Hause
RüĐkǁeg	ǀoŵ	ǀorherigeŶ	Weg
Weg	zuŵ	Arďeitsplatz
gesĐhätliĐhe	ErlediguŶg	;DieŶstreise,	AußeŶterŵiŶͿ

Weg	zur	SĐhule / AusďilduŶg	/	HoĐhsĐhule
priǀate	ErlediguŶg	;Arzt,	Behörde,	BaŶk	etĐ.Ϳ
EiŶkauf 	/	ShoppiŶg
Freizeit	;KiŶo,	BesuĐh	FreuŶde,	Sport	etĐ.Ϳ

Spazierrundgang ;HuŶd	ausführeŶ	etĐ.Ϳ 

BegleituŶg	eiŶer	PersoŶ	;HoleŶ/BriŶgeŶͿ
SoŶsiges:ഩ______________________

 HaďeŶ	Sie	auf	deŵ	Weg	ǁeitere	PersoŶeŶ	ďegleitet?						8
nein

ja:	AŶzahl	der	ǁeitereŶ	PersoŶeŶ

 HaďeŶ	Sie	eiŶeŶ	ǁeitereŶ	Weg	uŶterŶoŵŵeŶ?         9 

 ja        ;Bite	iŶ	der	ŶäĐhsteŶ	Spalte	oďeŶ	ǁieder	aŶfaŶgeŶ!Ϳ
 

nein   ;RüĐkǁege	ŶiĐht	ǀergesseŶ?	DaŶŶ	siŶd	Sie	ferig!Ϳ
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Iŵ	folgeŶdeŶ	Beispiel	legt	die	PersoŶ	iŶsgesaŵt	ǀier	Wege	zurüĐk.	Daďei	ǁird	jeǁeils			
für	 die	 zǁei	Wege	der	HiŶ-	 uŶd	RüĐkǁeg	protokolliert.	 Iŵ	ersteŶ	Weg	ďriŶgt	 die	
PersoŶ	ŵit	deŵ	Rad	eiŶ	KiŶd	zur	SĐhule	;ϭ.	WegͿ.	NaĐh	deŵ	BriŶgeŶ	des	KiŶdes	fährt	
die	PersoŶ	zurüĐk	ŵit	deŵ	Rad	ŶaĐh	Hause	;Ϯ.	WegͿ.	Aŵ	Vorŵitag	geht	die	PersoŶ	
ŵit	deŵ	Bus	eiŶkaufeŶ.	Daďei	geht	die	PersoŶ	zuŶäĐhst	zur	Bushaltestelle	HerteŶ	

SĐhloßstraße	iŶ	Westerholt	uŶd	Ŷiŵŵt	ǀoŶ	dort	deŶ	Bus	ŶaĐh	HerteŶ	Mite.	
VoŶ	dort	geht	die	PersoŶ	zu	Fuß	zuŵ	Marktplatz	;ϯ.	WegͿ.	NaĐh	deŵ	EiŶkauf	
uŶterŶiŵŵt	die	PersoŶ	deŶ	gleiĐheŶ	Weg	ǁieder	zurüĐk	ŶaĐh	Hause	;ϰ.	WegͿ.          

MUSTERBEISPIEL:	Wegeprotokoll	DoŶŶerstag,	Ϯϲ.Ϭ9.ϮϬϭ9

1 WaŶŶ	siŶd	Sie	losgefahreŶ	ďzǁ.	gegaŶgeŶ?	;UhrzeitͿ

2 WohiŶ	siŶd	Sie	gefahreŶ	oder	gegaŶgeŶ?					Stadt	/	Ort

																																																																																									Stadteil	
 Sie	köŶŶeŶ	auĐh	eiŶ	koŶkretes	)iel	oder	eiŶe	)ieladresse	 
 eiŶtrageŶ,	ǁeŶŶ	Sie	deŶ	Stadteil	/	Ortsteil	ŶiĐht	keŶŶeŶ!

3 WaŶŶ	kaŵeŶ	Sie	aŶ	Ihreŵ	)iel	aŶ?	;UhrzeitͿ

4 Wie	groß	ǁar	die	zurüĐkgelegte	EŶferŶuŶg	ĐirĐa?

5 WelĐhe	Verkehrsŵitel	haďeŶ	Sie	auf	deŵ	Weg	ďeŶutzt?
a) zu Fuß ;auĐh	IŶliŶer,	Skater,	RollerͿ

b) Fahrrad	/	LasteŶrad
c) E-Bike	/	PedeleĐ	/	E-LasteŶrad
d) Mofa / Moped / Motorrad	
e) Pkǁ	als	Fahrer/-iŶ
f) Pkǁ	als	Mifahrer/-iŶ
g) Bus ;auĐh	SĐhulďus / Taxi-Bus / BürgerďusͿ

h) StraßeŶďahŶ / StadtďahŶ / U-BahŶ
i) S-BahŶ / Nahǀerkehrszug	;RE / RBͿ
j) FerŶǀerkehrszug	;IC / ICEͿ
k) SoŶsiges:	________________________________

6  Falls	Sie	uŶtersĐhiedliĐhe	Verkehrsŵitel	auf	deŵ		  

 Weg	geŶutzt	haďeŶ,	geďeŶ	Sie	ďite	die	ReiheŶfolge	  

 aŶ,	iŶ	der	Sie	diese	geŶutzt	haďeŶ. 
 ;Bite	trageŶ	Sie	dazu	deŶ	iŶ	Frage	ϱ	liŶks	ŶeďeŶ	deŵ	 

 Verkehrsŵitel	aŶgegeďeŶeŶ	BuĐhstaďeŶ	iŶ	deŶ	Kreis	eiŶ)

7 WelĐheŶ	)ǁeĐk	hate	der	Weg?
ŶaĐh	Hause
RüĐkǁeg	ǀoŵ	ǀorherigeŶ	Weg
Weg	zuŵ	Arďeitsplatz
gesĐhätliĐhe	ErlediguŶg	;DieŶstreise,	AußeŶterŵiŶͿ

Weg	zur	SĐhule / AusďilduŶg	/	HoĐhsĐhule
priǀate	ErlediguŶg	;Arzt,	Behörde,	BaŶk	etĐ.Ϳ
EiŶkauf 	/	ShoppiŶg
Freizeit	;KiŶo,	BesuĐh	FreuŶde,	Sport	etĐ.Ϳ

Spazierrundgang ;HuŶd	ausführeŶ	etĐ.Ϳ 

BegleituŶg	eiŶer	PersoŶ	;HoleŶ/BriŶgeŶͿ
SoŶsiges:ഩ______________________

8 HaďeŶ	Sie	auf	deŵ	Weg	ǁeitere	PersoŶeŶ	ďegleitet?
nein

ja:	AŶzahl	der	ǁeitereŶ	PersoŶeŶ

9 
HaďeŶ	Sie	eiŶeŶ	ǁeitereŶ	Weg	uŶterŶoŵŵeŶ? 

 

 
ja        ;Bite	iŶ	der	ŶäĐhsteŶ	Spalte	oďeŶ	ǁieder	aŶfaŶgeŶ!Ϳ

 
nein   (Rückwege nicht vergessen? Dann sind Sie ferig!)

:

km

:

:

km

:

:

km

:

:

km

:

Heten

Grundschule

7 20 7 35   9 35 ʭ1 ʬ0
Heten

Wesɀerholt

     1   1 3,8 3,8

Heten
Mite

Heten
Wesɀerholt

7  25 7 40 10 ʬ0 ʭ1 25

1

 Wesɀerholt

a

a
g

Zuhauȿe

ϭ. Weg Ϯ. Weg ϯ. Weg ϰ. Weg

a

a
g

Marktplatz Zuhauȿe

1. 

2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3. 

4. MU
ST
ER



Anlage 4MoďilitätsuntersuĐhung „Moďil in Herten“   

Erläuterung zum Datenschutz  
 

Die Stadt Herten hat das Büro Planersocietät, Dortmund mit der MobilitätsuntersuĐhung „Moďil in Herten“ beauftragt. 

Es ist vertraglich sichergestellt, dass bei der Durchführung die gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes (Daten-

schutzgrundverordnung DSGVO sowie Datenschutzgesetzes Nordrhein-Westfalen DSG NRW) bei allen Schritten ein-

gehalten werden. Die Durchführung der Mobilitätsuntersuchung generiert notwendige Grundlagendaten für die kom-

munale Verkehrsplanung, die eine Pflichtaufgabe der Stadt ist. So werden die Ergebnisse z. B. unmittelbar für die Er-

arbeitung eines Mobilitätskonzeptes für alle Verkehrsmittel genutzt. 

Die Durchführung der Befragung erfolgt in zwei Schritten: Im ersten Schritt werden per Zufall aus dem Einwohnermel-

deregister ausgewählte Teilnehmer per Post angeschrieben. Im zweiten Schritt werden die Antworten der Teilnehmer 

verarbeitet und ausgewertet. Beide Schritte werden in separaten Datenbeständen durchgeführt. 

Für den ersten Schritt werden Adressdaten aus dem Einwohnermelderegister der Stadt Herten zufällig ausgewählt. 

Für einen Teil der Adressen wird zusätzlich eine Telefonnummer aus öffentlich zugänglichen Listen recherchiert. Diese 

Daten werden ausschließlich zur Kontaktaufnahme per Post bzw. per Telefon genutzt.  

Die Aufbereitung und Auswertung der Antworten im zweiten Schritt erfolgt ausschließlich anonym, d. h. ohne Namen 

und Adressen. Dabei wird dafür Sorge getragen, dass auch keine indirekten Rückschlüsse auf einzelne Personen mög-

lich sind. Alle Angaben werden ausschließlich in zusammengefassten Kategorien in Tabellen und Abbildungen darge-

stellt. Kategorien mit weniger sieben Einzelangaben werden nicht gebildet, um auch indirekten Rückschlüsse auf ein-

zelne Personen auszuschließen. 

Ihre Teilnahme an der Untersuchung ist freiwillig.  

 

Verantwortliche Stelle für die Verarbeitung personenbezogener Daten und Ihre Rechte 

Stadt Herten 

Kurt-Schumacher-Str. 2 

45699 Herten 

Verantwortliche Person ist: Bürgermeister Fred Toplak  

 

Folgende Ansprechpartner stehen Ihnen für Fragen, Auskünfte (z. B. zu gespeicherten Daten) und  

Beschwerden zur Verfügung: 

Stadt Herten 

Behördlicher Datenschutzbeauftragter 

Datenschutz-stadtverwaltung@herten.de 

Tel.: 02366 / 303-0 

Planersocietät  

Betrieblicher Datenschutzbeauftragter 

datenschutz@planersocietaet.de 

Tel.: 0231 / 58 96 96 – 0 

 

Sie haben gegenüber der verantwortlichen Stelle das Recht auf Auskunft über Ihre personenbezogenen Daten (Art. 15 

DSGVO). Die Auskunft beschränkt sich auf Ihre gespeicherten Adressdaten und auf Ihre Telefonnummer und umfasst 

nicht Ihre abgegebenen Antworten. Diese sind anonym und können Ihrer Person nicht mehr zugeordnet werden und 

fallen daher nicht unter das Datenschutzrecht. Sollten Ihre Adressdaten und Ihre Telefonnummer nicht richtig sein, so 

können Sie nach Art. 16 DSGVO die Berichtigung Ihrer Daten verlangen.  

Gemäß Art. 17 Abs. 1 lit a) DSGVO haben Sie das Recht auf Löschung Ihrer personenbezogenen Daten, sobald diese für 

die Durchführung der Mobilitätsuntersuchung nicht mehr notwendig sind. Hierzu hat sich die Planersocietät vertrag-

lich verpflichtet. Bis zur Fertigstellung der Mobilitätsuntersuchung (voraussichtlich 31.03.2020) besteht nach Art. 17 

Abs. 3 lit b DSGVO kein Anspruch auf Löschung. Bereits abgegebene Antworten können nicht gelöscht werden, weil 

diese ihrer Person nicht mehr zugeordnet werden können. Das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 

Abs. 1 lit c) DSGVO ist nur gegeben, wenn Ihre Adressdaten für die Verarbeitung nicht mehr benötigt werden. Dies 

erledigt sich mit Löschung der Daten nach Fertigstellung der Mobilitätsuntersuchung (voraussichtlich 31. März 2020). 

Für Beschwerden und Rückfragen wenden Sie sich zunächst bitte an die oben genannten Datenschutzbeauftragten. 

Weiterhin steht Ihnen für Beschwerdefälle jede Datenschutzaufsichtsbehörde zur Verfügung. 

Zuständige Aufsichtsbehörde: Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen, 

Kavalleriestr. 2 - 4, 40213 Düsseldorf, Telefon: 0211 / 38424-0, E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de 
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